Bernard Parmegiani, geboren 1927 in Paris. Sternzeichen Skorpion.
Erst ab 1959, nach seinem Treffen mit Pierre Schaeffer und mit der konkreten Musik, schuf er bis 1984 ein Repertoire von "Violostries" bis zur "Création du Monde" über "L'Enfer" von Dante.
Während dieser Zeit hatte er eine Vorliebe für die Arbeit mit dem "Klang der Materie" und dem in die Natur aufgenommenen Klang, den er als Modell benutzt.
Das Vergängliche, das Vorübergehende, die Luftbewegungen, die Durchsichtigkeit oder die Dichte des Raumes, in dem er die verschiedenen Tiefen, das Wiederholende und den "Spiegeleffekt" stapelt, sind die Elemente, die er zur Darstellung des Begriffes von Metamorphose verwendet, worauf eine große Anzahl seiner Werke beruht. Sein Interesse für das Bild führt ihn zu einigen Experimenten, in denen man seine bis dahin in der Akustik angewandte Ideen wiederfindet, allerdings transponiert.
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